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Mein Schmuck und die konstruktion:
Ich entwerfe und realisiere Schmuck der als solcher erkenn-
bar ist, wenn er nicht am körper getragen wird. egal ob 
er einen künstlerischen Mikrokosmos, eine Modeergänzung 
oder ein verspieltes Unikat darstellt, sollte er ein Schmuck-
stück bleiben und nicht als bloßes kunstobjekt erscheinen.

alle meine arbeiten entstehen unter einer schematischen 
Formel 3F, das- Form- Funktion- Farbe, bedeutet. Was nä-
her ausgeführt eine Balance zwischen einer neuentwickel-
ten Form, Funktionalität und farblicher verarbeitung ist. Der 
Inhalt der Form entwickelt sich aus der Funktion heraus, in 
eine ästhetische Funktionsform, die in der endphase ein 
neues Schmuckstück ergibt.

konstruktion ist das große thema meiner arbeiten. Darin-
sehe ich die Weiterentwicklung des Gegebenen, die un-
heimliche und unendliche Breite des menschlichen Denkens 
und Seins. konstruktion, das ist die existenzielle Basis des 
Lebens und des Universum in einem. 
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konstruktion Collier 1998, Weissgold und Gelbgold, verschluss 750/000
synthetische Steine: gelb:YaG-Yttrium-aluminium-Granat, blau: synthetischer Saphir, 
pink: synthetischer Spinell, klassische Montage technik.

armreif „Navette“ 2003, Silber 800/000, 925/000, 
klassische Montage technik. 

Brosche „ Fluss“ 2004, Silber 925, acryglas, klassische Montage technik. 


